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S. 7). Zudem konnte die anhaltend gute Konjunkturlage 
als günstige Rahmenbedingung für betriebliche Weiter-
bildungsinvestitionen gesehen werden: Seit 2010 ist das 
Bruttoinlandsprodukt kontinuierlich gestiegen (vgl. Sta-
tistisches Bundesamt 2018l, S. 14); im zweiten Quartal 
2018 ist es gegenüber dem Vorjahreszeitraum um 4,2% 
gewachsen (vgl. Statistisches Bundesamt 2019f, S. 4). 
Auch für die kommenden 12 Monate gingen die vor allem 
durch Betriebe finanzierten Anbieter im Mai/Juni 2018 
von glänzenden wirtschaftlichen Perspektiven aus (Er-
wartungswert +58). 

Im Unterschied zu diesen waren in den anderen Teilseg-
menten – überwiegend durch Teilnehmende/Selbstzah-
ler, Arbeitsagenturen/Jobcenter oder durch Kommune, 
Land, Bund bzw. EU finanzierte Einrichtungen – gesun-
kene Klimawerte zu verzeichnen. Dadurch konnten sich 
die v. a. für Betriebe tätigen Anbieter in ihrer wirtschaftli-
chen Stimmung von den anders finanzierten Einrichtun-
gen absetzen – 2017 lagen die verschiedenen Anbieter-
segmente diesbezüglich noch nahezu gleichauf. Während 
die Klimawerte der überwiegend durch Teilnehmende/
Selbstzahler und der v. a. aus Mitteln der öffentlichen 
Hand (Kommunen, Länder, Bund, EU) finanzierten Ein-
richtungen nur (vergleichsweise) schwach rückläufig 

waren (-5 bzw. -10 Punkte auf +50 bzw. +36), ist der 
Klimawert der vorrangig für die Arbeitsagenturen bzw. 
Jobcenter tätigen Anbieter um 46 Punkte abgestürzt 
und lag 2018 mit +7 nur noch geringfügig im positiven 
Bereich. 

In der eingetrübten Stimmung des letztgenannten An-
bietersegments spiegelt sich ein deutlicher Rückgang 
der Förderfälle arbeitsmarktpolitischer Instrumente der 
Rechtskreise Sozialgesetzbuch (SGB) III und II wider. 
So waren – bei positiver Entwicklung des Arbeitsmarkts 
(vgl. Bundesagentur für Arbeit 2018k) – die Eintritte 
in Maßnahmen der Förderung der beruflichen Weiter-
bildung (FbW) im ersten Halbjahr 2018 gegenüber dem 
Vorjahreszeitraum um 13,5% und im Bereich der Maß-
nahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung 
(MzAubE) um 14,2% zurückgegangen (vgl. Bundes-
agentur für Arbeit 2018n). Direkt vor Umfragestart 
waren besonders ausgeprägte Rückgänge zu verzeichnen 
(im April 2018 gegenüber dem Vorjahresmonat -19,2% 
(FbW) bzw. -22,0% (MzAubE)). Möglicherweise hat dies 
die wirtschaftliche Stimmung zusätzlich gedrückt. Auch 
bei arbeitsmarktpolitischen Instrumenten der Bundes-
agentur für Arbeit (BA), die zwar nicht der Weiterbildung 
zuzuordnen sind (Berufswahl und Berufsausbildung 

Schaubild B2.1.1-1: Entwicklung der wbmonitor Klimawerte von 2008 bis 2018
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1 50% und mehr der Einnahmen in der Weiterbildung stammen aus den angegebenen Finanzierungsquellen.
In die Klimawerte fließen die Einschätzungen zur aktuellen und zukünftigen Situation ein. Sie können zwischen -100 und +100 schwanken, wobei höhere Werte eine 
bessere Stimmung anzeigen.

Quelle:  BIBB/DIE wbmonitor-Umfragen 2008 bis 2018;  ifo Geschäftsklima Dienstleistungsgewerbe 2008 bis 2018  
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